
Erklärung von Augsburg in Bürgerhand, 7.8.2022

Stadt setzt Kahlschlag von Bäumen im Stadtgebiet fort.
Planungen für den Bahnhofsvorplatz Ost sehen Fällung von bis
zu 45 Bäumen vor.

Augsburg in Bürgerhand ruft zu Protesten auf!

Die Liste ist lang: Weit über 100 gesunde und gestandene Bäume wurden in der 
vergangenen Zeit in der Halderstraße, auf dem Königsplatz, vor dem Staatstheater, bei der
Staatsbibliothek gefällt: Bei zahlreichen Baumaßnahmen wird ohne Beachtung der 
Baumschutzverordnung die Motorsäge an geschützten Bäumen eingesetzt. Jüngstes 
Beispiel ist die Bauplanung in der Carron-du-Val Strasse, die die Fällung von 13 
eingewachsenen, wertvollen Bäumen vorsieht.

Hand in Hand hebeln das Bauamt, unter dem CSU-Referenten Merkle, und das 
Umweltamt, unter dem Grünen-Referenten Erben, die Baumschutzverordnung aus, die erst
vor zwei Jahren zum Schutz vor Baumfrevel und willkürlichen Baumfällungen überarbeitet 
worden war. 

Gewachsene Bäume haben große Bedeutung für die Klimaresilienz: Sie verbessern die 
Luftqualität und filtern klimaschädliche Gase aus der Luft. Sie sorgen für Verschattung und
verringern damit die Aufheizung. Sie fördern die Biodiversität und erhöhen die 
Aufenthaltsqualität. Mit umfangreichem Selbstlob ("neue Dimension der Klimapolitik") hat 
die schwarz-grüne Stadtregierung Ende Juli das Klimaschutzkonzept Blue City in den 
Stadtrat eingebracht. Verbunden mit diesem Konzept ist das Versprechen, (endlich) 
wirkungsvolle Maßnahmen gegen die Klimaerwärmung anzuschieben. Die erste Maßnahme
nach der Verabschiedung des Konzepts ist jetzt allerdings die beabsichte umfangreiche 
Abholzung von Bäumen.

"Die Bürger müssen Schwarz-Grün nicht an ihren salbungsvollen Versprechungen messen, 
sondern an dem was sie tun" drückt Stadtrat Bruno Marcon (Augsburg in Bürgerhand) 
seine Kritik an den Versäumnissen der Vergangenheit aus. "Der Regierung fehlt nicht nur 
ein schlüssiges Klimakonzept, sie ist immer noch getrieben von der Ideologie, dass 
städtisches Grün ein Hemmnis und ein Kostenfaktor in der Bauplanung darstellt", führt 
Stadtrat Marcon weiter aus. Um die Schaffung vollendeter Tatsachen zu verhindern, hatte 
Marcon daher im Juli einen Dringlichkeitsantrag in den Stadtrat eingebracht, den Antrag  
zur Bauplanung des Bahnhofsvorplatzes aus der Tagesordnung zu nehmen. Tatsächlich 
wurde der Antrag nicht verabschiedet und auf einen späteren Zeitpunkt verschoben. 

Zur Aufklärung über die geplanten Fällungen hat besonders die Baum-Allianz beigetragen, 
welche vorab die Presse über die beabsichtigten Fällungen informierte. Augsburg in 
Bürgerhand drückt der Baum-Allianz die vollständige Unterstützung bei  ihrem weiteren 
Protest aus. Die Fällungen der wertvollen Bäume muss unbedingt verhindert werden. Die 
Bauplanung muss in der Richtung überarbeitet werden, dass sie nicht nur keine Fällungen 
mehr vorsieht, sondern den Baumbestand besonders auch im südlichen Teil des 
Bahnhofvorplatzes (wo schon in der Vergangenheit mehrere Bäume gefällt wurden) durch 
Bäume mit großem Stammunfang erweitert.


